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Ökosoziale Steuerreform ist ein 
Entlastungspaket für ganz Österreich

KV-Beitrags-Senkung bringt 
bis zu 315 Euro für Selbstän-
dige pro Jahr 
Eine der Entlastungsmaßnah-
men für die Wirtschaft ist eine 
Beitragsgutschrift durch die 
Sozialversicherung der Selb-
ständigen (SVS). Selbstän-
dige bekommen durch diese 
Gutschrift einen Teil ihrer 
Krankenversicherungsbeiträ-
ge rückerstattet und profitie-
ren durch diese Maßnahme 
mit bis zu 315 Euro pro Jahr. 
„Die persönliche Entlastung 
wurde in der Vergangen-
heit zu wenig berücksich-
tigt, die KV-Senkung greift 
einkommensschwächeren 
Unternehmer:innen unter die 
Arme“, so Hierzegger.

Wettbewerbsfähigkeit wird 
durch Entlastungen weiter 
ausgebaut
Durch einen Maßnahmenmix 
werden von EPUs, bis hin zu 
Großunternehmen, alle eine 
Entlastung spüren. Beispiels-
weise durch die Anhebung 
des Gewinnfreibetrages auf 15 
%, die Einführung des Inves-
titionsfreibetrages und die 
pauschale Absatzbarkeit des 
Arbeitszimmers. Zudem wird 
sich die Senkung der KöSt 
von 25% auf 23% positiv auf 
die Entwicklung des Stand-
orts auswirken. „Investitionen 
sind die Basis für Wachstum, 
Beschäftigung und Wohl-
stand. Der Freibetrag als 
Nachfolgemodell der Inves-
titionsprämie ist ein weiterer 
Schritt, um uns nachhaltig 
aus der Krise heraus zu inves-
tieren“, zeigt sich Hierzegger 
erfreut.

Kompensationen für CO2-
Bepreisung schafft Pla-
nungssicherheit
Die Ökologisierung des Steu-
ersystems, neben der Entlas-
tung ist ein weiterer Schwer-
punkt der Reform und wird 
durch eine neue Systematik 
für ein nationales Emissi-
onszertifikatesystem bezie-
hungsweise CO2-Bepreisung 
erreicht. Für den produzie-
renden Bereich wird eine 
Carbon-Leakage-Regelung 
nach deutschem Vorbild ein-
geführt, um die Wettbewerbs-
fähigkeit am Standort Öster-
reich zu erhalten. Dadurch 
soll die Verlagerung von 
CO2-Emissionen in Drittstaa-
ten vermieden werden. Die 
Kompensation im Rahmen der 
Carbon-Leakage-Regelung 
unterstützt somit Unterneh-
men, für die ein Wechsel auf 
CO2-neutrale Alternativen 
derzeit noch nicht möglich 
ist. Diese Härtefallregelung 
hilft vor allem stark belaste-
ten Unternehmen. „Die Kom-
pensationsmaßnahmen für 
die CO2-Bepreisung zeigt den 
Hausverstand in der Ökolo-
gisierung und gibt unseren 
Unternehmer:innen auch die 
nötige Planungssicherheit für 
die kommende Zeit“, so Hol-
linger.

Beispiele aus der Wirtschaft
Eine selbständige Raumaus-
statterin, die einen jährlichen 
Gewinn von €35.000,- erzielt 
und in eine energieschonen-
dere Beleuchtung € 6.000,- 
investiert, um damit eine 
Energieeinsparung von 
mindestens 10% zu erzie-

„Die ökosoziale Steuerreform entlastet alle und wir kommen 
der Abgabenquote von 40% damit einen großen Schritt 
näher“, zeigt sich WKO Regionalstellenobmann Egon Hier-

zegger über den Parlamentsbeschluss erfreut. In Summe beträgt 
die Entlastung der Österreicher:innen und der heimischen Wirt-
schaft rund 18 Milliarden Euro. „Die in der Reform enthaltenen 
Entlastungspakete sorgen für wirtschaftlichen Aufschwung, denn 
Investitionen, Konsum und die internationale Wettbewerbsfä-
higkeit werden dadurch gestärkt“ ist WKO Regionalstellenleiter 
Christian Hollinger überzeugt. 

len, erspart sich durch den 
Investitionsfreibetrag (€ 270), 
Gewinnfreibetrag (€ 180) 
und den neuen Tarif (€ 623) 
in Summe € 1.073,- im Jahr 
2023.
Ein Ingenieurbüro mit einem 
Jahresgewinn von € 120.000,- 
erspart sich im Jahr 2023 
durch eine Investition von € 

25.000,- in der Energieversor-
gung, die für die Server benö-
tigt wird, durch den Investiti-
onsfreibetrag (€ 900) und die 
Senkung der KöSt (€ 1.200) in 
Summe € 2.100,-.
Im Jahr 2024 sind es mit 
der weiteren Senkung der 
KöSt eine Entlastung von € 

2.400,-.

Regionalstellenobmann Egon Hierzegger und Christian Hollinger
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Hallo und willkommen im Sparefroh Club der Steiermärki-
schen Sparkasse. Wenn du gerne Spaß hast, mit Freunden 
tolle Abenteuer erleben willst oder einfach nur günstiger 
einkaufen möchtest, dann bist du bei uns richtig. Der Spa-
refroh Club begleitet dich bis zu deinem 12. Geburtstag. Und 
das coolste ist: als Mitglied im Sparefroh Club genießt du 
ganz viele Vorteile, kannst an tollen Gewinnspielen teilneh-
men und wenn du dich zu unserem Newsletter anmeldest, 
weißt du immer, wo es die größte Action und den meisten 
Spaß gibt.

Wie du Mitglied im Sparefroh Club wirst 
erfährst du auf sparefrohclub.at/stmk oder 
bei unseren Jugendbetreuer:innen. 

Philipp Hillbrand
Filiale Irdning-Donnersbachtal
Tel.: 05 0100 - 34643
philipp.hillbrand@steiermaerkische.at

Irene Jauk
Filiale St. Gallen
Tel.: 05 0100 - 34661
irene.jauk@steiermaerkische.at

Tamara Jetz
Filiale Schladming
Tel.: 05 0100 - 34722
tamara.jetz@steiermaerkische.at

Andreas Landl
Filiale Haus
Tel.: 05 0100 - 34755
andreas.landl@steiermaerkische.at

Christoph Präsoll
Filiale Bad Aussee
Tel.: 05 0100 - 34780
christoph.praesoll@steiermaerkische.at

Melina Stücklschweiger
Filiale Gröbming
Tel.: 05 0100 - 34744
melina.stuecklschweiger@steiermaerkische.at

Bozana Viskovic
Filiale Liezen
Tel.: 05 0100 - 34630
bozana.viskovic@steiermaerkische.at

Barbara Zeiser
Filiale Rottenmann
Tel.: 05 0100 - 34684
barbara.zeiser@steiermaerkische.at

Emina Basic
Filiale Admont
Tel.: 05 0100 - 34671
emina.basic@steiermaerkische.at

Martina Forstreiter
Filiale Bad Mitterndorf
Tel.: 05 0100 - 34798
martina.forstreiter@steiermaerkische.at

Elena Haszonits
Filiale Trieben
Tel.: 05 0100 - 34691
elena.haszonits@steiermaerkische.at

Willkommen im

Jetzt NEU!

0791_Advertorial_SparefrohClub_217x310_3mmUeberf.indd   10791_Advertorial_SparefrohClub_217x310_3mmUeberf.indd   1 03.02.2022   09:29:3903.02.2022   09:29:39
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Genießen Sie Ihre Zeit im 
„Aquapark Termaris“ im 
gebuchten Hotel Histrion **** 
Es erwartet Sie ein renovier-
ter Schwimmbadkomplex mit 
Meerwasser, auf einer Fläche 
von 2400 m²,  12 Monate im 
Jahr Schwimm-, Entspan-
nungs- und Kinderbecken mit 
beheiztem Meerwasser und der 
schönsten Aussicht auf das 
slowenische Meer. 

Hervorragende istrianische 
Küche, herrliche Weine, slowe-

Portorož bietet Ihnen Erholung und Entspannung und das 
am wundervollen adriatischen Meer. Mediterrane Düfte, 
Palmen, Meer und Salz – ein traumhaftes Urlaubsgefühl. 

Während im restlichen Europa wochenlang Nebel, Schnee und 
Minusgrade herrschen, wird an der slowenischen Küste nach 
alter Tradition im warmen Thermalwasser gebadet. Der Winter 
hat keine Chance, um das Gemüt zu trüben. Eingehüllt in einen 
kuscheligen Bademantel lassen sich in Portorož verschiedene 
Saunen-, Spa- und Wellnesswelten entdecken.

Portorož - Kurzurlaub mit SPA am Meer
14. bis 17. März 2022

nisches Bier, genossen in fröh-
licher Gesellschaft, sorgen für 
Harmonie von Körper, Geist 
und Seele.

Reiseablauf: 

1.Tag: 
Frühmorgens erfolgt die 
Anreise aus dem Ennstal. An 
der Strecke werden wir die 
Höhlenburg Lueg (Predjamski 
Grad) besuchen. Anschließend 
Weiterreise bis zum Hotel, 
Hotelbezug und Wellness.

2. - 3.Tag: 
Gestalten Sie Ihre Tage selbst 
nach eigenem Ermessen mit 
Wellness, Spazieren gehen 
usw.

4. Tag: 
Mittags Heimreise über Friaul 
mit Aufenthalt und Essen in 
Venzone. Rückkunft ca 19 Uhr

Im Preis enthalten:
*	 Busfahrt & Gebühren im 

modernen Reisebus
*	 3x Übernachtung im DZ 
*	 3x Frühstücks- u. Abendbuffet
*	 Freie Poolbenutzung
*	 Freier Eintritt ins Casino 

Preis:  p. P. im DZ: € 289,-
Einzelzimmerzuschlag: € 66,-
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Der Weg zu Ihrem Traumbad

Viele schrecken vor dem Auf-
wand und den Kosten einer 
Badsanierung zurück, han-
delt es sich hierbei doch um 
eine eher radikale Baumaß-
nahme. Es gilt viele Schritte 
zu berücksichtigen und die 
verschiedenen Gewerke aufei-
nander abzustimmen, um die 
Umbauzeit kurz und die Kos-
ten entsprechend niedrig zu 
halten. Hier kommen wir ins 
Spiel. 

Sie kennen das vielleicht – nach einigen Jahren in den eigenen vier Wänden gönnt man 
sich eine neue Couch oder vielleicht auch eine neue Küche, doch das Badezimmer bleibt 
oft, wie es ist.

Bei combiente haben Sie einen 
zentralen Ansprechpartner, 
der sich um all diese Dinge 
kümmert. Wir fungieren als 
Schnittstelle zwischen den 
verschiedenen Handwerksbe-
trieben und planen Ihr neues 
Traumbad. Dabei haben wir 
Zeitplan und Kosten stets für 
Sie im Blick.

Entkernung, Modernisierung, 
Barrierefreiheit? Und das alles 

ohne versteckte Kosten? Kein 
Problem! 

Die enge Zusammenarbeit 
mit unseren Partnerbetrieben 
spielt hier eine zentrale Rolle 
und ermöglicht eine schnelle 
Kommunikation sowie einen 
reibungsloseren Ablauf. 
Vom ersten Maßnehmen bei 
Ihnen vor Ort bis zum fertigen 
Badezimmer sind Sie bei uns 
in den besten Händen. 

Die passenden Fliesen von 
Fliesen Trinker spielen im 
Bad eine entscheidende Rol-
le. Sie schaffen Atmosphäre 
und können zum Beispiel ein 
kleines Bad größer erscheinen 
lassen. 

Sanitäranlagen, Heizkörper 
und Armaturen sowie jahr-
zehntelange Erfahrung im 
Bereich Heizung, Lüftung und 
Sanitär bietet die Firma Ring-
hofer Energiesysteme. 

Ein starkes Netzwerk
Mit maßgefertigten Möbeln 
und Waschtischen der Tischle-
rei Schwab-Walcher kann der 
Raum optimal genutzt werden. 
Individuelle Wünsche sowie 
bauliche Besonderheiten wie 
Nischen oder Dachschrägen 
stellen kein Problem dar. 

Und am Ende finden Sie bei 
Raumausstatter Maier die 
passenden Accessoires, die Ihr 
Traumbad zum Leben erwe-
cken.

Doch was kostet das Ganze und wie lange dauern die Arbeiten? 
Das hängt ganz vom aktuellen Zustand Ihres Badezimmers, Ihren 
persönlichen Wünschen sowie den eingesetzten Materialien ab 
und lässt sich am besten in einem persönlichen Gespräch klären.

Fotorealistische 3D Badpla-
nung von Fliesen Trinker

Das in die Jahre gekommene 
Bad vor der Sanierung

Nach der Sanierung: ein helles, 
geräumigeres, modernes Bad
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Arbeitsmarktservice Liezen informiert
Aktuelle Entwicklungen am regionalen Arbeitsmarkt mit Ende Jänner

Fortsetzung des Rückgangs bei den Arbeitslosenzahlen und 
ein deutliches Plus an offenen Stellen zum Jahresbeginn. 
Die Saisonstarthilfe wurde für rund 1.300 Beschäftigte 

beantragt.

1.958 Personen sind mit 
Ende Jänner im Bezirk Liezen 
arbeitslos gemeldet, das sind 
um 48,3 Prozent weniger (- 
1.832 Personen) als im vergan-
genen Jahr. „Im letzten Jahr 
war die Arbeitsmarktsituation 
sehr stark durch den Lockdown 
im Tourismus geprägt. Mit 
den aktuellen Zahlen liegen 
wir sogar deutlich unter dem 
Vorkrisenniveau. Im Vergleich 
zum Jänner 2020 ist die Zahl 
der Arbeitslosen um 319 Perso-
nen gesunken und spiegelt den 
niedrigsten Jännerwert seit drei 
Jahrzehnten“, berichtet AMS 
Liezen Leiter Helge Röder zu 
den jüngsten Entwicklungen 
am regionalen Arbeitsmarkt.

Auch die Arbeitslosigkeit inklu-
sive der Schulungsteilnehmer_
innen ist mit einem Minus von 
1.828 Personen deutlich niedri-
ger als vor einem Jahr.
Die positive Entwicklung zeigt 
sich auch im Vergleich der stei-
rischen Bezirke: Der Rückgang 
der Arbeitslosigkeit um -48,3 
Prozent ist im Bezirk Liezen am 
stärksten ausgefallen und liegt 
klar über dem Schnitt der Stei-
ermark, mit einem Minus von 
27,1 Prozent.
Nach Branchen betrachtet, war 
aufgrund der saisonalen Dyna-
mik, der Rückgang an Arbeits-
losen im Bereich Beherbergung 
und Gastronomie (-85,9 % oder 
-986 Personen), gefolgt von 
Verkehr und Lagerei (-58,1 % 
oder -86 Personen) und der 
Warenherstellung inkl. der 
Arbeitskräfteüberlassung (-37, 
0% oder -133 Personen) am 
größten.
Ein massiver Anstieg kann 
beim Stellenangebot beobach-
tet werden. „Die Zahl der offe-
nen Stellen liegt mit 1.526 Jobs 
(+808 oder 112,5%) deutlich 
über dem Vorjahresniveau“, 
sagt Röder über den großen 
Zuwachs an Jobs.

Saisonstarthilfe

Die angebotene Unterstützung 
der Saisonstarthilfe für Saison-
betriebe im Tourismus wurde 
von diesen sehr gut angenom-
men. Im Bezirk Liezen wurden 
bis zum Ende der Frist am 31. 
Jänner exakt 1.272 Anträge 
für diesen speziellen Zuschuss 
gestellt.
„Der Antrag an Förderbegeh-
ren zeigt, wie wichtig dieses 
Instrument ist, damit Betriebe 
ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu Beginn des Win-
ters halten konnten und nun 
einsetzen können. Um eine 
rasche Prüfung sicher zu stel-
len, haben wir unsere Kräfte für 
die Bearbeitung gebündelt. Es 
wurden bereits 813 Förderan-
suchen positiv abgeschlossen“, 
informiert Röder. „Aufgrund 
der zahlreichen Anträge und 
notwendigen Überprüfungen 
bitten wir jedoch um ein biss-
chen Geduld bei der weiteren 
Bearbeitung“, so Röder.

•	 Der aktuelle Bestand von 
insgesamt 1.958 vorgemerk-
ten Arbeitslosen im Gesamt-
bezirk ist um –1.832 Personen 
oder -48,3 % niedriger als im 
Vorjahr. Inklusive Schulungs-
teilnehmer_innen sind aktuell 
2.148 Personen (-1.828 gegen-
über dem Vorjahr) beim AMS 
Liezen gemeldet.

•	 Der Rückgang kann verteilt 
über alle Personengruppen 
beobachtet werden, wobei der 
stärkste Rückgang bei Perso-
nen unter 25 Jahre (-55,9 %) 
stattgefunden hat.

•	 Geschlechtsspezifisch 
sind 590 Frauen (-64,4 %) 
und 1.368 Männer (-35,9 %) 
arbeitslos gemeldet.
•	 796 Personen (218 Frau-
en und 578 Männer) haben 
sich im Jänner neu arbeitslos 

gemeldet, das sind um -168 
oder -17,4 % weniger zum 
Vorjahr. Saisonbedingt am 
stärksten waren die Zugänge 
aus dem Bauwesen und den 
Bereichen der Produktion inkl. 
der Überlassung von Arbeits-
kräften.

•	 Knapp die Hälfte der vor-
gemerkten Personen verfügt 
über eine Einstellzusage und 
wird in den nächsten Wochen 
bereits wieder die Arbeit auf-
nehmen.

•	 Die Zahl der Abgänger_
innen aus Arbeitslosigkeit war 
mit 649 Personen höher als im 
Vorjahr (+12,3 %). Nach Bran-
chen betrachtet, können die 
meisten Arbeitsaufnahmen im 
Jänner im Bauwesen beobach-
tet werden.

•	 Die Zahl der Schulungsteil-
nehmer_innen befindet sich 
auf Vorjahresniveau. Aktuell 
besuchen 326 Personen (ein 
Plus von 1,2 %) eine Aus- und 
Weiterbildung.

•	 Im Jänner wurden 528 
(+242 oder +84,6 %) Stellen-
angebote dem AMS gemeldet. 
Insgesamt stehen derzeit 1.526 
Jobs am regionalen Stellen-
markt zur Verfügung und das 
Angebot liegt damit deutlich 
über dem Vorjahresniveau 
(+112,5 %). Im Gesamtbezirk 
Liezen konnten im Vormonat 
434 Stellen abgedeckt werden.

•	 Ein ähnliches Bild zeigt 
die Situation am regionalen 
Lehrstellenmarkt. Bei einem 
spürbaren Rückgang der Lehr-
stellensuchenden um -50,0 % 
stehen 12 Jugendlichen ins-
gesamt 264 Lehrstellen (+26,9 
%), verteilt über viele Bran-
chen, zur Verfügung.

•	 Der Trend beim Rückgang 
der Langzeitbeschäftigungslo-
sen setzt sich weiter fort. Aktu-
ell sind 242 Personen im Bezirk 
langzeitbeschäftigungslos. Die 
Aktion Sprungbrett wird sehr 
gut angenommen. Im Rahmen 
des Sonderprogramms konn-
ten bislang bereits 74 Perso-
nen vermittelt werden und 
somit für diese Zielgruppe eine 
neue berufliche Perspektive 
geschaffen werden.

AMS Leiter Helge Röder
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Großer Umbau zum Firmenjubiläum
Vor 30 Jahren wurde die Filiale von Raumausstatter Maier 

in der Salzburger Straße in Schladming eröffnet und es 
gibt wohl nur wenige, die die einzigartige Fassade des 

Geschäfts nicht kennen.

Damals diente das Gebäude 
nicht nur als Geschäft für Son-
nenschutz, Matratzen, Bett- und 
Tischwäsche, Wohnaccessoires 
und alles, was das Zuhause 
schöner macht, es fungierte 
auch als Firmenzentrale, bevor 
diese vor drei Jahren in den 
Neubau mit modernem Show-
room und hauseigener Polsterei 
nach Haus im Ennstal umzog. 
„In den letzten 30 Jahren hat sich 
viel verändert“, sagt Geschäfts-
führer Karl Maier. „Neben der 
neuen Firmenzentrale ist auch 
eine zweite Filiale in Altenmarkt 
hinzugekommen und das Team 
ist deutlich gewachsen. Jetzt ist 
der Zeitpunkt gekommen, auch 
das Schladminger Geschäft 
durch den nötigen Umbau in die 
Zukunft zu führen.“
Geplant ist der Start der Umbau-

arbeiten für März. Geräumi-
ger und heller sollen die neuen 
Geschäftsräume werden.  Die 
neue Aufteilung soll  den ver-
fügbaren Raum besser  nutzen 
und kürzere Wege schaffen.

Doch bevor es losgehen kann, 
dürfen sich alle Einkaufslus-
tigen über tolle Rabatte freu-
en. „Wir brauchen Platz für 
den Umbau“, sagt Doris Mai-
er, „daher haben wir eine Art 
Totalabverkauf nach amerika-
nischer Art geplant.  Das heißt 
dann in der Praxis, dass auf 
alles, was raus muss, ab sofort 
ein Rabatt von -60% und dann, 
ab 21.2., ein Rabatt von -80% 
gilt! Bei Vorhang- und Möbel-
stoffen gelten supergünstige 
Stückpreise – schnell sein lohnt 
sich auf alle Fälle!“
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In der Bründl Sports Bikeworld im Planai Stadion in Schl-
adming, erwartet dich auf einer Fläche von 700m² eine 
Kombination aus Bikeverkauf, -service und -verleih, 

sowie die Bikeschule der Firma Pekoll. Bründl Sports bietet 
ein großes Sortiment an E-Bikes (Fully & Hardtail), Moun-
tainbikes (Fully & Hardtail) und Kinderrädern der Marken 
Specialized, Cube, KTM und Mondraker zum Verkauf. 

Neben den Fahrrädern gibt 
es auch eine tolle Auswahl 
an Fahrradbekleidung (Fox, 
Endura, Dynafit, Löffler, Dou-
tout) und Zubehör, sowie Hel-
me und Brillen (Evoc, Oakley, 
Smith, 100%). Eine eigene 
Bikevermessungsstation sorgt 
für den perfekten Fit und 
Abstimmung. 
Zusätzlich zum Verkauf befin-
det sich in der Bikeworld eine 
große Bike-Werkstatt. Von der 
Überprüfung der Bremsen über 
einen Check der Reifen bis hin 
zur Kontrolle der Ketten – 
Bründl Sports bietet verschie-

Bründl Sports Bikeworld Schladming

dene Servicepakete für alle 
Anforderungen. Alle Infos zu 
den Bikeservicepaketen findet 
man unter: bruendl.at/bikeser-
vice. 
Für alle, die sich lieber mal nur 
ein Bike leihen wollen, stehen 
über 200 E-Bikes, Enduro/
Downhill-Bikes, Mountain-
bikes und Kinderfahrräder zur 
Verfügung. Selbstverständlich 
können auch Fahrradhelme 
und Protektoren ausgeliehen 
werden. Die Bikes können 
bereits bequem von zu Hause 
auf bruendl.at/rent gebucht 
werden. 

Verleihplattform 
Bründl Sports:
bruendl.at/rent

KONTAKT
Bründl Sports Bikeworld 
Schladming 
Coburgstraße 52
8970 Schladming
Tel.: +43 3687 23 002 20 

bikeworld-schladming@
bruendl.at 
https://www.bruendl.at/de/
standorte/schladming/
bikeworld

Öffnungszeiten: 
MO – FR: 09.00 – 18.00 Uhr / 
SA: 09-00 – 17.00 Uhr
Ab Sommerbetrieb Planai-
Bahn: Täglich von 08.30 – 
18.00 Uhr 

In



Bründl Sports Bikeworld Schladming, Coburgstraße 52, 8970 Schladming  
+43.3687.23 002-20, bikeworld-schladming@bruendl.at, bruendl.at
Öffnungszeiten: MO–FR 09.00 - 18.00 Uhr // SA 09.00 - 17.00 Uhr

WIR
BEWEGEN 

MENSCHEN

WIR SIND WIEDER DA!  
BRÜNDL SPORTS BIKEWORLD  
IM PLANAI STADION

Gültig von 01. März – 09. April 2022 bei 
Bründl Sports Schladming Bikeworld.  
Pro Person nur 1 Gutschein gültig. Keine Barab-
löse. Nicht mit anderen Rabatten und Aktionen 
kombinierbar.

BIKESERVICE 
-20% AUF

JETZT
SPAREN!

GRATIS

BRÜNDL SPORTS

 BIKE-TRIKOT

bei einem  

Fahrradkauf  

ab € 3.000,–

BRUE_Bikeworld_SchladmPost_223x316.indd   1BRUE_Bikeworld_SchladmPost_223x316.indd   1 03.02.22   11:2303.02.22   11:23
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Wolfgang Brandner

Bücherei & Co

Unser Glück, denn bei jener 
Gruppe, die in der Lage war, 
über Jahrhunderte im verbor-
genen zu agieren, handelt es 
sich um den Orden der Tempel-
ritter, der seine Auslöschung 
raffiniert vortäuschte. Und 
auch, wenn es danach klingt, 
der „Große Plan“ ist keine 
Erfindung von Dan Brown. 
Keine Magnetfelder, eher eine 
seltsame Laune der Natur lässt 
in einem soeben erschienenen 
Roman bei einem beliebten 
Frühlingsboten fatale Neben-
wirkungen auftreten. „Das 
giftige Glück“ der uns bereits 
persönlich bekannten Gudrun 
Lerchbaum beginnt mit einer 
Reihe mysteriöser Todesfälle 
in Wien. Während des Essens 
fallen die Opfer in einen eks-
tatischen Glückszustand und 
hauchen ihr Leben aus. Die 
Ursache ist ein neuartiger 
Pilz, der den gerade sprie-
ßenden Bärlauch befällt. Die 
Idee des Romans passt genau 
in die Zeit. Einerseits wird er 
auch bei uns (hoffentlich) bald 
wieder kulinarische Kreatio-
nen verfeinern. Andererseits 
schwelt im Schatten ande-
rer Nachrichten gerade eine 
gesellschaftspolitische Dis-
kussion über selbstbestimmtes 
Sterben. Mit einem Was-wäre-
Wenn-Gedankenspiel hilft die 
Autorin, die eigene Position 
zu hinterfragen. Im Roman 
schicken Schwerkranke ihre 
Angehörigen in den Wald, 
um ihnen einen schmerzlosen 
Ausweg aus dem Leben zu 
pflücken. In einer Nachrich-
tensendung denkt ein ehema-
liger Innenminister laut darü-

ber nach, den neuen Bärlauch 
als biologischen Kampfstoff 
international zu vermarkten. 
Gudrun Lerchbaum erzählt 
aber auch von der an MS 
erkrankten Olga Schattenberg, 
die in eine Pflegeeinrichtung 
übersiedeln will. Dadurch sieht 
sich ihre Freundin Kiki, die 
sich bislang um sie kümmert, 
um ihre Aufgabe gebracht. Im 
Zustand der Resignation trifft 
sie auf die orientierungslos 
treibende dreizehnjährige Jas-
se. „Das giftige Glück“ ist eine 
berührende Geschichte um 
essentielle Fragen des Daseins, 
um Freundschaft und Verant-
wortung. 

Ein zuletzt vielrezipierter 
Roman ist „Salonfähig“ des 
1994 geborenen österreichi-
schen kreativen Multitalents 
Elias Hirschl. Er handelt von 
Julius Varga, dem jungen, 
eloquenten Vorsitzenden der 
christlich-konservativen „Mit-
te Österreichs“. Er gilt als aus-
sichtsreicher Kandidat für den 

Posten des Bundeskanzlers. 
Der Roman erzählt aus der 
Perspektive eines Funktionärs 
der Wiener Jugendorganisati-
on der Partei. Er himmelt sein 
Idol Varga nahezu unterwürfig 
an, will ihm vom Gehstock bis 
zur Frisur so ähnlich wie mög-
lich sein. Er besucht regelmä-
ßig seine Rhetorik-Trainerin 
und seine Psychotherapeutin, 
studiert penibel ein möglichst 
authentisches Lächeln ein und 
deklamiert im Geist stets sein 
Mantra: „Eine offene Körper-
haltung vermittelt Souveräni-
tät.“ In Anlehnung an „Ame-
rican Psycho“ von Bret Easton 
Ellis müsste der Roman eigent-
lich „Austrian Psycho“ heißen. 
Elias Hirschl übernimmt das 
Stilmittel Banales und Grau-
sames wie gleichwertig neben-
einanderzustellen und damit 
die Dekadenz der Figuren zu 
offenbaren. Nach einem Wahl-
erfolg treffen der Erzähler und 
seine Kollegen aus der Partei 
- Julius Varga selbst ist nicht 
dabei - einander in einem 
exklusiven Club und philoso-
phieren mit verstopfter Nase 
über terroristische Anschläge 
und belgisches Bier. „Salon-
fähig“ ist eine harte Satire auf 
jenen Typus Politiker, dem sein 
Auftreten wichtiger ist als alles 
andere und der seinen Mangel 
an Empathie mit inhaltsleeren 
Phrasen zu überdecken ver-
sucht. 
Politiker dieser Prägung, 
Populisten genannt, locken 
mit einfachen Patentlösungen 
für komplexe Problemstellun-
gen. Wenn die Kräfte, die auf 
den Einzelnen einwirken, ein 
Gefühl der Ohnmacht verur-
sachen, erblühen Verschwö-
rungstheorien, die Fakt und 

Fiktion vermischen. Umberto 
Eco, der am 5. Jänner seinen 
90. Geburtstag gefeiert hätte, 
hat sich mit diesen ausgiebig 
beschäftigt. 1932 im Piemont 
geboren, erlebte er Kampf-
handlungen im Zweiten Welt-
krieg hautnah, die faschisti-
sche Indoktrinierung sogar 
am eigenen Leib. Sein großes 
Interesse für das Mittelalter 
brachte er in seiner Disserta-
tion über Thomas von Aquin 
und in seinem bekanntesten 
Roman, „Der Name der Rose“ 
zum Ausdruck. Wiewohl Eco 
zu lesen grundsätzlich eine 
Empfehlung wert ist, erweist 
sich sein Vortrag „Der ewige 
Faschismus“ aus 1995 immer 
wieder als aktuell. Darin 
benennt er konkrete Merkmale 
eines „Ur-Faschismus“, etwa 
die Verachtung alles Schwa-
chen, die in der jeweiligen 
Ausprägung auftauchen. Wir 
können sie als eine Check-
liste zur Schnelldiagnose der 
eigenen aktuellen politischen 
Lage nutzen. Als seinen reifs-
ten Roman bezeichnete Eco 
„Das Focaultsche Pendel“, der 
als Satire auf die Esoterik ver-
standen werden kann. Darin 
lassen die Protagonisten von 
einem Computerprogramm 
historische Tatsachen beliebig 
zu fiktiven Verschwörungsthe-
orien vermischen. Ein Ergeb-
nis dieses Programms wird 
ihnen schließlich zum Ver-
hängnis, als es für bare Münze 
genommen wird. Sie haben es 
bestimmt erraten, es handelt 
sich um den „Großen Plan“ der 
Tempelritter.“ 
Freuen Sie sich auf unsere 
nächsten Neuerwerbungen 
(Infos auf unserer Facebook-
Seite). Bleiben Sie neugierig!

Geschätzte Leserinnen und Leser, haben Sie schon vom 
„Großen Plan“ gehört? In dessen Zentrum steht das 
Magnetfeld der Erde und wie es auf die Plattentekto-

nik wirkt. Weil aber im Mittelalter, zur Zeit der Entdeckung, 
die Technologie für gezielte Manipulationen noch nicht ent-
wickelt war, wurde der Entschluss gefasst, die Zeit bis dahin 
abzuwarten. Alle 120 Jahre sollten sich die wenigen einge-
weihten Wissensträger treffen, um schließlich jenen Punkt, 
den „umbilicus mundi“ (Nabel der Welt), zu finden, an dem 
der größtmögliche Einfluss auf die Beschaffenheit des Pla-
neten ausgeübt und damit ein umfassender Herrschaftsan-
spruch begründet werden konnte. Große Pläne scheitern oft 
an kleinen Details, und so waren es unterschiedliche Kalen-
der, die eines der geplanten Treffen platzen ließen.
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Am Samstag war der Ext-
remsportler zu Gast in der 
Waldhäuslalm in Untertal/
Schladming. Die Wassertem-
peratur der Teiche betrug 1,1 
Grad, aber selbst von den 
eisigen Temperaturen ließen 
sich neben Köberl auch vier 
Einheimische nicht abschre-
cken. Die Neo-Eisschwimmer 
bekamen wertvolle Tipps zur 
Atemtechnik und lernten, 
dass der Körper genügend Zeit 
braucht ,um sich langsam an 
die Temperaturen des Eiswas-
sers zu gewöhnen. Dank der 
perfekten Vorbereitung von 
Köberl gelang es den mutigen 

Eisschwimmen:
Extremsportler Josef Köberl in der 
Waldhäuslalm, Schladming

Das Eisschwimmen ist das Leben des mehrfachen Gui-
ness-World Rekordhalters Josef Köberl. Dabei kann mit 
der richtigen Technik, Jedermann/Frau von den positi-

ven Effekten des Eisschwimmens profitieren.

Teilnehmern sogar einige Züge 
zu schwimmen. 
„Das Gefühl nach dem Eis-
schwimmen ist einfach unbe-
schreiblich!“, lässt uns ein 
immer noch aufgeregter Teil-
nehmer wissen.
Dabei erzielt das Eisschwim-
men nicht nur positive Effek-
te auf die Psyche, auch der 
Körper profitiert stark von 
diesem Erlebnis. So sorgen 
die Kalt-Warm Reize für eine 
verbesserte Blutzirkulation bis 
in die kleinsten Blutgefäße, 
das Immunsystem wird somit 
gestärkt und der Kreislauf 
gefestigt.

Josef  Köberl
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Zu Ehren der 700 jährigen 
Stadterhebung kommt es zu 
einem wahren Gipfeltreffen 
zweier musikalischer Ikonen: 
am Freitag, 8. Juli 2022, laden 
„Ernst Hutter & Die Egerländer 
Musikanten – Das Original“ 
und „Sašo Avsenik & seine 
Oberkrainer“ im Planai-Stadi-
on zum Doppelkonzert unter 
freiem Himmel ein.
Dort, wo im Winter die bes-
ten Slalomfahrer der Welt in 
herrlicher Kulisse um die ent-

Ernst Hutter hat es beim Überraschungskonzert am Schl-
adminger Hauptplatz bereits angekündigt, dass er nach 
Schladming zurückkehren wird. Doch er kommt nicht 

alleine:

scheidenden Bruchteile von 
Sekunden wetteifern, trifft im 
Sommer 2022 die Crème de 
la Crème der Volks- und Blas-
musik aufeinander. Allerdings 
nicht, um sich gegenseitig zu 
messen– vielmehr werden sie 
ihrem Publikum gemeinsam 
ganze Stunden voller musika-
lischer Höhepunkte bescheren.
Ernst Mosch und Slavko Avse-
nik haben den musikalischen 
Olymp bereits erklommen. Mit 
ihren Orchestern schufen sie in 

den 1950er neue musikalische 
Welten, die heute nicht mehr 
wegzudenken sind. Diese Klän-
ge, inspiriert von Jazzharmoni-
en und swingenden Rhythmen, 
faszinieren bis heute und sor-
gen generationsübergreifend 
für pure Lebensfreude. 
Die Gastgeber beim „Gipfeltref-
fen“, „Ernst Hutter & Die Eger-
länder Musikanten – Das Origi-
nal“ und „Sašo Avsenik & seine 
Oberkrainer“, stehen in direkter 
Nachfolge bzw. Tradition ihrer 
Gründerväter und versprechen 
so einen musikalischen Höchst-
genuss vom Original!

Den Auftakt im Planaistadion 
machen „Sašo Avsenik & seine 
Oberkrainer“. Sašo ist der Enkel 
von Slavko Avsenik und zählt 
mit seiner Kapelle zur absolu-
ten Oberkrainer-Oberliga. Die 
jungen Vollblutmusiker berei-
chern seit mehr als zehn Jahren 
höchst erfolgreich die volks-
musikalische Landschaft. Mit 
Spaß, Leichtigkeit und Spiel-
freude führen sie ihre Fans bei 
ihren Konzerten und unzäh-
ligen TV-Auftritten stets zum 
Gipfel der guten Laune.
Im zweiten Teil des Konzerts 

Musikalisches Gipfeltreffen:
Ernst Hutter & Die Egerländer Musikanten spielen ein 
Doppelkonzert mit Sašo Avsenik & seine Oberkrainer
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75 Jahre Alpenverein Gröbming
Am 22.01.2022 wurde die 74. Jahreshauptversamm-

lung vom Alpenverein Gröbming in der Kulturhalle 
unter strengen Covid-Vorgaben abgehalten.

Nach seinem Bericht und der 
Wiederwahl des Vorstandes für 
die nächsten 3 Jahre bedankte 
sich der 1. Vorsitzende Man-
fred Lindtner ganz besonders 
bei seinem ehrenamtlichen 
AV-Team, und rückblickend 
auch bei allen ehemaligen 
Funktionären und Mitarbeitern 
– „denn nur durch euren groß-
artigen Einsatz können wir auf 
eine 75jährige Erfolgsgeschich-
te des Gröbminger Alpenver-
eins zurückblicken“. 

Herzlichen Dank allen Mitglie-
dern für eure Treue, allen Spen-
dern für die dringend benötigte 
finanzielle Unterstützung, allen 
Firmen für die gute Zusam-
menarbeit, und für die ehren-
amtliche Mitarbeit zahlreicher 
Helfer!

www.alpenverein.at/ 
groebming

www.boulderraum.at

gehört die Bühne dem erfolg-
reichsten Blasorchester der 
Welt, den Original Egerländer 
Musikanten. Seit 20 Jahren lei-
tet Ernst Hutter die legendäre 
Formation. Leidenschaft und 
Können, wunderschöne Musik 
und höchste Qualität, Perfekti-
on im swingenden Egerländer-
Klang – dank dieser Erfolgsfor-
mel dürfen sich die Zuschauer 
65 Jahre nach der Orchester-
Gründung durch Ernst Mosch 
auf einen harmonischen 
Höchstgenuss mit „Ernst Hutter 
& Die Egerländer Musikanten “ 
freuen!

Zum Schlussakkord des Gipfel-
treffens werden Saso Avsenik 
und Ernst Hutter ihre Kapellen 
zusammen auf die Bühne füh-
ren. Am Fuße des legendären 
Zielhangs werden die Gigan-
ten der Volks- und Blasmusik 
ihre größten Hits gemeinsam 
interpretieren. Die Fans dürfen 
sich auf ein fulminantes Finale 
freuen, wie man es nicht alle 
Tage erleben kann.
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Unsere drei Akustiker/in sind 
täglich (außer Samstag) für 
Anpassungen und Service für 
sie da. Da es nach so vielen 
Jahren an der Zeit war, auch 
den Verkaufsraum neu zu 
gestalten, wurde zusammen 
mit der Tischlerei Kotrasch aus 
Haus i.E. ein maßgeschneider-
tes Konzept erarbeitet. 
Dass natürlich auch eini-
ge „Kleinigkeiten“ wie Kli-
maanlage, Erweiterung der 
Geschäftsfläche, neuer Boden, 
neue Decke, neues Kassen-
system usw. dazukommen, 
war uns bewusst. An dieser 
Stelle bedanken wir uns bei 
allen arbeitenden Firmen für 
eure hervorragende Arbeit, die 
alle ruhig und stressfrei erle-
digt  wurde und dennoch eine 
Woche früher als geplant fertig 
war. Ein ganz großes Danke-
schön an Alle! Es war schön, 
mit ausschließlich heimischen 

24-jähriges Bestehen Optik Tieber
Zum Jubiläum wurde kräftig umgebaut und modernisiert

Im Dezember 2022 feiert Optik Tieber am Hauptplatz in 
Schladming sein 24-jähriges Bestehen. In dieser Zeit 
wurde einige Male umgebaut und renoviert. Aus einem 

Abstellraum wurde ein modernes Refraktions- und Kontakt-
linsenstudio, eine modernst ausgestattete Hörkabine ermög-
licht präzise Hörgeräteanpassungen.

Firmen zusammenzuarbeiten.
Den Geschäftsumbau nah-
men Karin und Stephan Tieber 
mit ihrem Team zum Anlass, 
sich bei allen Kunden/innen 
& Gästen für die Treue mit 
einem tollen Gewinnspiel zu 
bedanken. Mit Unterstützung 
unserer Geschäftspartner war 
es uns möglich, zwei E-Bikes 
im Wert von jeweils 4000,--
Euro zu verlosen. Die Gewin-
nerinnen Katrin Mitterwall-
ner aus Gleiming sowie Rita 
Felsner aus Haus i.E. wurden 
von Matthias, unserem Glück-
sengerl, gezogen. Herzlichen 
Glückwunsch, wir freuen uns 
mit euch und wünschen viele 
schöne Radltouren. 
Vielen Dank an unsere treu-
en Kunden/innen & Gäste für 
die jahrelange Treue und die 
vielen Freundschaften, die bei 
Optik Tieber geschlossen wur-
den.

Die Gewinnerinnen Katrin Mitterwallner und Rita Felsner 
mit Karin Tieber (Mitte).
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Bancha, Matcha, Sencha, 
Kukicha – die grünen Teesor-
ten aus Japan und China sind 
im Westen populär geworden. 
Sie sorgen nicht nur für einen 
Hauch faszinierender Exotik in 
der Teetasse, sondern wollen 
darüber hinaus auch gesund 
sein. Das stimmt – wenn ein 
paar grundlegende Dinge 
beachtet werden.

Einst war der Teegenuss ein 
Privileg von Kaisern und Mön-
chen. Heute ist Tee ein alltägli-
ches Getränk. Allein vom Grü-
nen Tee sind bei uns nahezu 50 
Sorten erhältlich. Zur Herstel-
lung von schwarzem Tee wer-
den die Blätter nach der Ernte 
fermentiert, das heißt gezielt 
dem Luftsauerstoff ausgesetzt. 
Dabei wird der Tee dunkel bis 
schwarz und verliert seine bit-
tere Note. Allerdings werden 
bei der Oxidation wertvolle 
Inhaltsstoffe wie Catecchine 
und  Aminosäuren reduziert. 

In China ist die Herstellung seit 
dem sechsten Jahrhundert vor 
unserer Zeitrechnung bekannt. 
Dabei werden die frisch geern-
teten Teeblätter kurz erhitzt, 
sodass keine Fermentation 

Grüner Tee - 
gesunde Kraftquelle 

Was gibt es Schöneres an einem kalten Wintertag, als 
es sich mit einer wärmenden Tasse Tee gemütlich zu 
machen? Der dampfende Aufwärmer ist eines der 

ältesten Kulturgetränke der Menschheit. 

entsteht. Als Ergebnis bleiben 
die schöne grüne Farbe sowie 
die sekundären Pflanzenstoffe 
erhalten, die den Tee für den 
Menschen so wertvoll machen. 

Ein Aspekt ist das leistungs-
fähige Antioxidans Epigallo-
catechningallat (EGCG) mit 
folgenden Qualitäten: Schutz 
der Nervenzellen, Senkung des 
Cholesterinspiegels, Entzün-
dungshemmend, Hemmung 
von Geschwüren und Krebs-
zellen, Verhinderung von Blut-
gerinnseln sowie antimikrobi-
elle und antivirale Wirkungen. 

Trinkt man rund zwei Tassen 
Grünen Tee zum Essen, könn-
te man den Blutzuckeranstieg 
nach einer stärkehaltigen 
Mahlzeit (zum Beispiel Kar-
toffeln, Nudeln oder Getreide) 
halbieren. Grüner Tee enthält 
auch sehr viel Vitamin B2, C, E, 
Calcium, Kalium, Kupfer, Zink 
und Magnesium. Außerdem ist 
der Tee reich an belebendem 
Coffein und beruhigendem 
Theanin, die in Kombination 
großen Einfluss auf die Hirn-
funktion haben, indem sie für 
lang anhaltende geistige Ener-
gie und Produktivität sorgen. 
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Da sich das Tannin erst ab 
etwa zwei Minuten Ziehzeit 
und bei über 60° C in größerem 
Umfang im Teewasser löst, ist 
auf Folgendes zu achten: Das 
aufgebrühte Wasser auf 60° C 
abkühlen lassen, bevor der Tee 
damit übergossen wird. Nur 
zwei Minuten ziehen lassen.

Sehr zu empfehlen ist auch 
Kukicha Tee. Dieser ist relativ 
ungewöhnlich, da er zu einem 
großen Teil aus den Stängeln 
der Teepflanze besteht. Daher 

hat er auch einen recht milden 
und angenehmen Geschmack. 
Von allen japanischen Tee-
sorten enthält er am meisten 
Mineralien und hat die Fähig-
keit, Säureüberschüsse als 
auch zu starke basische Kon-
ditionen zu neutralisieren. 

Er enthält kein Thein, regt 
nicht an oder auf und kann 
auch ohne Nebenwirkungen 
abends getrunken werden. 
Deshalb ist er auch für Kinder 
und Babys geeignet.
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Die nächste Schladminger Post erscheint am 08. April 
2022, Anzeigenschluss ist am 25. März 2022.

Tipps für die gesunde Zubereitung:
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Einfach erklärt beginnt Kreis-
laufwirtschaft bei einer mög-
lichst umweltverträglichen 
Herstellung von langlebigen 
Waren, die sich reparieren 
lassen und zielt darauf ab, 
am Ende der Lebensdauer die 
enthaltenen Rohstoffe durch 
Recycling einer erneuten Nut-
zung zuzuführen. 

So gesehen ist eine leere Ge-
tränkeflasche nicht Abfall, 
sondern Grundlage für eine 
neue Flasche. Und ein Baum-
woll-Shirt Basis für ein neues 
Kleidungsstück. Und ein alter 
Akku Basis für ein neues Pro-
dukt aus der Elektroindustrie. 
Und, und, und…

Die Rohstoffe, die wir brau-
chen, liegen überall – und wir 
haben viel davon! Es ist an 
uns, ob wir es schaffen, diese 
„Schätze“ so zu sammeln und 
aufzubereiten, damit sie als 
neue Rohstoffe für die Pro-
duktion zur Verfügung ste-
hen. Daheim, da funktioniert 
das schon meist sehr gut und 
selbst unsere Kleinsten wissen, 
warum man Papier getrennt 
von Glas oder Plastik sammelt. 
Aber unterwegs konnte man 
bisher seinen Müll - ob Zei-
tung, Bananenschale, Kekspa-
ckung oder Getränkeflasche – 
nur in ein und dieselbe Tonne 

Mit einer Mülltonne 
die Welt retten

All die angebotenen Waren in den Regalen unserer 
Geschäfte sind von der Verfügbarkeit von Rohstoffen 
(Erdöl, Aluminium, Lithium, Baumwolle…) abhängig. 

Und weil es diese nicht endlos gibt auf der Welt und für deren 
Schürfung oder Herstellung viel Energie benötigt wird, ist der 
Gedanke „Kreislaufwirtschaft“ nur logisch. 

schmeißen. Dieser „Restmüll“ 
wird verbrannt, die darin ver-
steckten Ressourcen gehen un-
wiederbringlich verloren.

Nicht mehr so in Schladming. 
Rund um den Hauptplatz hat 
man nun ganz einfach die 
Möglichkeit seine Abfälle wie 
daheim in 

•	 Altpapier
•	 Weißglas
•	 Buntglas
•	 Leichtverpackung
•	 Restmüll
•	 Biogene Abfälle
zu trennen. Jede Verpackung 
und jeder Rohstoff soll zurück 
in die Kreislaufwirtschaft.

Zahlen sich diese riesigen 
Mistkübel aus?

JA! Durch die hohe Gästefre-
quenz im innerstädtischen Be-
reich ist die dort gesammelte 
Müllmenge enorm. Zusätzlich 
reduziert ordentlich getrennter 
Müll die Entsorgungskosten – 
je mehr Müll ungetrennt abge-
geben wird, umso teurer.

Und halten sich die Leute 
überhaupt dran?

JA! Sammelbehälter im öffent-

lichen Raum sorgen nachweis-
lich für mehr korrekt gesam-
melten Abfall (und auch für 
weniger achtlos weggeschmis-
senen Müll ins Grünland) und 
immer mehr Menschen sind es, 
die sich um ihr eigenes Ver-

 Die ersten Wochen zeigen bereits einen vollen Erfolg, es ist kinder-
leicht und die Trennmöglichkeiten werden wie geplant genutzt.

halten Gedanken machen und 
Rohstoffe sinnbringend sam-
meln wollen. 

Da stellt sich gleich die Frage: 
Wo und wann kommen weite-
re Trennbehälter?  
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Kooperation von Sport u. Tourismus
Hans Knauß und Schladming-Dachstein

Der ehemalige ÖSV-Star Hans Knauß forciert gemeinsam 
mit den Touristikern und den Bergbahnen der Region ein 
erfolgreiches Projekt - Nachwuchs-Skirennläufer aus der 

Region erhalten im “Hans Knauß Alpin Pro Team” viel Unter-
stützung - der Steirer stellt sich im Rahmen der Zusammenar-
beit auch für zahlreiche PR-Auftritte unentgeltlich zur Verfü-
gung

Der ehemalige ÖSV-Star Hans 
Knauß hat sich für die Region 
Schladming-Dachstein als per-
fekter Werbepartner etabliert, 
daneben engagiert sich der 
Steirer intensiv in der Unter-
stützung von jungen Skirenn-
läufern. Gemeinsam mit dem 
Tourismusverband Schlad-
ming-Dachstein und der Schl-
adminger 4-Berge Skischaukel 
sowie Rittisberg, Fageralm und 
Galsterberg hat er   vor vier 
Jahren das “Hans Knauß Alpin 
Pro Team” gegründet. Mit 
den jährlichen Fördergeldern 
können talentierte Youngsters 
ihren aufwendigen Trainings- 
und Rennalltag leichter meis-
tern. Im Rahmen dieser Koope-
ration stellt sich Knauß zudem 
für zahlreiche PR-Auftritte der 
Erlebnisregion zur Verfügung 
- unentgeltlich, denn das Bud-
get lässt er zu 100 Prozent dem 
Jugendteam zugutekommen.

Gefördert werden im “Hans 
Knauß Alpin Pro Team” jun-
ge Sportler mit Wohnsitz in 
der Region Schladming-Dach-
stein, die dem Steirischen Ski-
Kader angehören und aktiv bei 
FIS Ski-Alpin-Rennen teilneh-
men. Mit Hilfe der tatkräftigen 
und finanziellen Unterstüt-
zung sollen die Jugendlichen 
aus dem Kader des Steirischen 
Landesskiverbandes auf ihrem 
Weg zur Spitze bestmöglich 
begleitet werden. Ein vier-
köpfiges Gremium, geleitet 
von Hans Knauß persönlich, 
entscheidet über die Aufnah-
me von Talenten in das Pro-
jekt, sowie die Verteilung der 
gesamten Fördersumme an 
die Sportler.  Drei Youngsters 
bereits im ÖSV-Kader, Vincent 

Wieser Österreichischer Super-
G-Meister.

Das Team besteht aktuell aus 
elf Athletinnen und Athle-
ten aus der Region, darunter 
Nella Knauß, Luis Tritscher, 
Martin Höflehner, Christoph 
Trinker sowie die Neuzugän-
ge Johanna Eingang, Mariel-
la Schwarz, Willi Pitzer und 
Florian Trinker. Erfreulich: 
Mit Vincent Wieser, Selina 
Stecher und Fabian Bach-
ler haben es bereits drei vom 
“Hans Knauß Alpin Pro Team” 
betreute Sportler in den erwei-
terten ÖSV-Kader geschafft. 
Vincent Wieser kürzlich Öster-
reichischer Juniorenmeister 
im Super-G, Luis Tritscher 
erreichte in der Abfahrt den 
dritten Platz. 

Die Erlebnisregion Schlad-
ming-Dachstein hat im Namen 
des jungen Teams auch eine 
eigene Check-In-Challenge 
erstellt. Wer daran teilnehmen 
will, muss sich einfach über 
die Schladming-Dachstein-
App mit seinem Kundenkon-
to bei mindestens vier der 

Die talentierten jungen Skisportler aus der Region Schladming-Dach-
stein werden im “Hans Knauß Alpin Pro Team” gefördert.

Das “Hans Knauß Alpin Pro Team” - im Bild vorne v.l.: Markus Zeiringer (Planai-Hochwurzen-Bahnen) und 
Daniel Berchthaller (Reiteralm Bergbahnen) sowie Johanna Eingang, Nella Knauss und “Teamchef” Hans 

Knauß. Hinten v.l.: Fabian Bachler, Christoph Trinker, Willi Pitzer, Martin Höflehner, Vincent Wieser, Luis 
Tritscher, Florian Trinker und Dietmar Salmhofer (Tourismusverband Schladming-Dachstein). 

insgesamt sieben Renn- bzw. 
Speedstrecken der beteiligten 
Skiberge einchecken. Unter 
allen Teilnehmern der Alpin 
Pro Team Challenge, die bis 
18. April läuft, werden tolle 
Preise verlost.    

www.schladming-dachstein.at   
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Informationen aus dem Verband...
...aus erster Hand!!!

Um Dir den Verband vorzustellen, haben wir eine Übersicht 
erstellt, samt allen wichtigsten Zahlen und Fakten sowie 
der Vorstellung unserer 5 Kernbereiche: Marketing, Digi-

tal, Gäste- und Vermieterservice, Events und Gästeprogramm 
sowie Lebensraum und Produktentwicklung, welche in unserem 
„Dahoam“ Bereich online abrufbar ist: www.schladming-dach-
stein.at/dahoam

Interessantes 
aus den 
Bereichen:

Sie ist schon eine echte und 
beliebte Tradition: die „Ori-
ginal Bergretter Fanwande-
rung“. Im September 2022 
wandern die Hauptdarstel-
ler rund um Sebastian Strö-
bel bereits zum zehnten Mal 
zu den bekannten Drehorten 
der Ramsauer Bergwelt. Start 
des Ticketverkaufs war am 
24.01.2022, alle online verfüg-
baren Tickets waren innerhalb 
von 25 Minuten vergriffen. 

Winter-Prospekte 
2021/2022: 
Die neue Winterfreizeitkarte 
ist heuer in folgende Bereiche 
dreigeteilt:
•	 Schladming, Ramsau, 

Haus, 

•	 Aich, Michaelerberg-
Pruggern, Gröbming, Mit-
terberg-St. Martin, Natur-
park Sölktäler

•	 Aigen im Ennstal, Ird-
ning-Donnersbachtal, 
Stainach-Pürgg, Wör-
schach

Erhältlich sind die Karten 
jeweils in allen Infobüros der 
Region. 

Nächtigungszahlen Novem-
ber & Dezember 2021: 
Wir konnten bereits gut 2/3 des 
Rekordwinters 2019/2020 ver-
zeichnen, was uns sehr positiv 
stimmt, wenn man bedenkt, 
welche Einschränkungen und 
Reisestriktionen, die Pandemie 
mit sich bringt. 
November:
Nächtigungen: 34.723
Ankünfte: 8.736
Dezember:
Nächtigungen: 204.517
Ankünfte: 50.122

Das neue Kochbuch ist einge-
troffen: 
Durch das Projekt Schlad-
ming-Dachstein Almkulinarik 
by Richard Rauch wird die 
sehr gute Qualität unserer Hüt-
tenwirte in den Vordergrund 
gerückt und durch Richard 
Rauch fließen moderne Ideen 
in die traditionellen Gerichte 
ein. Wir wollen unseren Gäs-
ten und Einheimischen die 
außergewöhnlichen Gerichte 
nicht nur vor Ort zur Verfü-
gung stellen, sondern auch 
in unserem Kochbuch für 
das Nachkochen zuhause. 
Nähere Infos unter: www.schl-
adming-dachstein.at/koch-
buch

Bonuswelt: 
Punkte sammeln, Prämien 
sichern und Kundenbindung 
aufbauen – so lässt sich die 
Schladming-Dachstein Bonus-
welt einfach erklären. Gäste 
können durch unterschied-
liche Aktionen wie das Ver-
vollständigen ihrer Daten oder 
Buchungen Punkte sammeln, 
die sie dann wieder gegen 
Prämien eintauschen können. 
In weiterer Folge wird es hier 
Erlebnisse geben, die nur ab 
einem gewissen Status kaufbar 
sind – zur Wertschätzung von 
treuen Gästen, aber auch zur 
Wertschöpfung durch exklusi-
ve Angebote. Alle Infos gibt es 
unter: www.schladming-dach-
stein.at/bonuswelt

Check-In Challenges:
Orte besuchen & gewinnen. 
Mit den Check-In Challenges 
können Gäste vor Ort Plätze 
besuchen, über die Schlad-
ming-Dachstein App einche-
cken und mit etwas Glück tolle 
Preise gewinnen!

Die Marketingarbeit im Tou-
rismusverband Schladming-
Dachstein ist in vollem Gan-
ge. Nach einigen flexiblen 

Das neue Kochbuch  aus dem Projekt „Schladming-Dachstein Almkuli-
narik by Richard Rauch“ ist eingetroffen. 

Verschiebungen und Stornie-
rungen aufgrund der Corona-
Situation konnte schlussend-
lich doch der Großteil unserer 
geplanten Winterkampagnen 
erfolgreich umgesetzt werden. 
Einige Marketingaktivitäten 
werden in den kommenden 
Wochen noch ausgespielt, 
um auch den Sonnenskilauf 
und die „Nachferienzeit“ zu 
bewerben und den Gästen 
attraktiv zu kommunizieren. 
Unser Marketing-Team arbei-
tet derzeit aber schon intensiv 
an den Sommerthemen: Pros-
pekte und Folder werden kon-
zipiert und erstellt, Kampag-
nen werden mit den Partnern 
ausverhandelt und inhaltlich 
bis ins letzte Detail aufbereitet, 
Pressekonferenzen, Verkaufs-
events sowie Messen werden 
geplant. Auch im Jahr 2022 
gilt es, alle Marketingaktivitä-
ten im Voraus zu planen und 
dennoch die aktuelle Situati-
on auf den Herkunftsmärkten 
laufend zu beobachten und 
wenn nötig, schnell auf Ände-
rungen zu reagieren.

Die neue Winterfreizeitkarte
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INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

KLANG-FILM-THEATER-TELEGRAMM
DO 24.02.2022 – 20:00 Uhr

Die Niachtn – Konzert

Hätten die Ausseer Hardbrad-
ler und die E.A.V. ein freches, 
uneheliches Kind gezeugt, hie-
ße es bestimmt ‚Die Niachtn‘! 
Die musikalische Stilrichtung 
von „Die Niachtn“ lässt sich 
nicht in ein Schema pressen, 
sondern besticht durch Krea-
tivität, Individualität und den 
hörbaren Spaß an der Musik. 
Bei Auftritten am Picture-
On Festival in Bildein, beim 
Donauinselfest oder dem Fre-
quency Festival in St. Pölten 
sorgten „Die Niachtn“ mit ein-
fallsreicher spaßiger witziger 
Liveshow für Furore.
Eigenständischer, frischer Dia-
lektpop auf „Sein Oder Niacht 
Sein“ erzählt von schweißtrei-
bendem Lagerfeuerspaß, phi-
losophischen Monologen mit 
dem Barkeeper ihres Vertrau-
ens und herzhaftem Lachen 
am Stammtisch über sich und 
die Welt. Die Verwandlung von 
„Zuhörer“ zu „Fan“ geht nahe-
zu unbemerkt von statten.

FR 25.02.2022 – 20:00 Uhr

Finding joy and happiness 
– Filmdoku (engl.) mit Dalai 
Lama und Desmond Tutu

DO 03.03.2022 – 20:00 Uhr

„Karl Valentin“ mit Wolfram 
Berger

Der österreichische Schauspie-
ler und geniale Karl Valen-
tin-Interpret Wolfram Berger 
zeigt, wie man Meisterwerke 
einer Ikone am Leben erhält, 
ohne plump zu imitieren.
Berger entführt das Publikum 
ganz nebenbei und dabei doch 
hoch konzentriert und mit 
schauspielerischer Finesse in 
die scheinbar absurden, aber 
hoch logischen Wort – und 
Gedankenspiele Valentins.

FR 04.03.2020 – 20:00 Uhr

The Game – Spiel zwischen 
Leben und Tod – Filmdoku

An der bosnisch-kroatischen 
Grenze dreht sich alles um THE 

GAME, den illegalen Gang 
über die EU-Außengrenze.

DO 10.03.2020 – 20:00 Uhr

TRIANAM – Irish Concert

Trianam ist eine Salzburger 
Folkband und aus der heimi-
schen Folkszene nicht mehr 
wegzudenken. Selbst in Irland 
konnten sie bereits mit ihrer 
Musik bei Auftritten und 
unzähligen Sessions überzeu-
gen. Mit ihrem umfangreichen 
Repertoire nehmen sie das 

Publikum auf eine Reise voller 
Bilder und Klänge mit auf die 
grüne Insel. Von lebensfrohen 
Liedern bis zur wehmütigen 
Ballade ist alles dabei. Aber 
auch Eigenkompositionen im 
irischen Stil kommen nicht 
zu kurz. Echter handgemach-
ter Folk wie er sein soll: mit-
reißend, gefühlvoll, druckvoll 
und authentisch.

Weitere Details und aktuelle 
Änderungen unter 

www.klangfilmtheater.at

SUCHE

Suche elektrische, schwenkbare An-
hängerkupplung für VW Passat, B8 
Variant; & 0664/1338060
 
                                                          

ZU VERKAUFEN

Verkaufe Kinderwagen, neuwertig, 
Umstellung auf Buggy möglich, NP: 
700,--Euro VK: 150,--Euro; 
& 0664/3070114

Nintendo DS XL mit 10 Spielen und 
Zubehör, Nintendo 3DS XL mit 2 
Spielen und Zubehör, guter Zustand, 
Preis auf Anfrage; 
& 0676/7831409

1 Rollator, 1 Badewannenlift, ge-
braucht, guter Zustand je 50,--
Euro; & 03686/4327 

KFZ

Chevrolet Matiz, Bj 02/08, silber, 
47.240km, 65 PS, SR/WR, top Zu-
stand, 2.290,--Euro;
& 0664/1338060

IMMOBILIEN

Kleinwohnung in Schladming, Un-
tere Klaus, ab sofort zu vermieten. 
Wohnung ist möbliert und ca. 35m2 
groß; 
& 0664/5210777

 

  

KLEINANZEIGEN

Die Niachtn.
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